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Ingrid Hess

Redaktionsleitung

EDITORIAL

DAS LEBEN AUF DEM LANDE IST

OFT NICHT SEHR ROMANTISCH

Den meisten geht es wohl gleich wie mir. Wir erfreuen uns beim

Spazierengehen der schönen Landschaft, der wunderschönen
Bauernhöfe wie aus der Zeit Gotthelfs, des Blökens der Schafe

und des Gebimmels der Kuhglocken. Manchmal taucht dann

vielleicht fast Neid auf - wie schön es doch sein muss, hier zu
leben. Wer denkt da an Armut und Kampfscheidung? Doch seit

einiger Zeit sorgen Bäuerinnen dafür, dass die romantischen

Vorstellungen durch reale Facetten des Lebens auf dem Land

ergänzt werden - und das ist gut so (Seite 12). Wichtig ist
auch, festzustellen, dass der Bezug von Sozialhilfe gerade auf
dem Land so negativ konnotiert ist, dass man nach Möglichkeit
drauf verzichtet. Dies trotz aller negativen Folgen, die der
Verzicht mit sich bringen kann. Dass es in unsere Gesellschaft so

verrufen ist, Hilfe in Anspruch zu nehmen, sollte uns zu denken

geben.

Generell lässt sich beobachten, dass auch in anderen
Arbeitsbereichen und -Verhältnissen häufig von Betroffenen zu spät
Hilfe auch Seitens des Arbeitgebers in Anspruch genommen
wird. Das jedenfalls stellt Melanie Mettler fest, Co-Geschäftslei-

terin von Compasso, dem Informationsportal der Arbeitgeber

zur beruflichen Integration (Seite 8). Dass Personen aus dem

Arbeitsprozess rausfallen, liegt oft auch daran, dass man zu

spät reagiert. Arbeitgeber sollten deshal wachsam sein und

frühzeitig reagieren, so der Appell der Expertin.

Wir wünschen Ihnen eine interessante Lektüre!
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SCHWERPUNKT

Armut auf dem
Land ist meist
unsichtbar

Auf dem Land scheint

vieles anders als in der

Stadt, auch der Umgang mit

Armut und Entbehrung. Das

durchschnittliche Einkommen

ist auf dem Land meist deutlich

tiefer als in der Stadt, doch

bleiben auch die Bezugsquoten
bei der Sozialhilfe tief.

Bäuerinnen sind im Falle einer

Scheidung einem erheblichen

Armutsrisko ausgesetzt.
Daran ändert auch die neue

Agrarpolitik 22+ nicht viel.
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